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18S8 .
Badischer Eisenbahnrath.

35 . Sitzung .
(Fortsetzung.)

III .
Sommerfahrpla« 18S8 .

Bor Beginn der Berathung über den Fahrplanentwurf er¬klärt die Generaldirektion , daß bei Aufstellung des Ent¬
wurfs noch Verhandlungen über Einführung neuer Schnellzüge
zwischen Berlin und Heidelberg bezw . Stuttgart über Würzburgsowie zwischen Stuttgart und Zürich im Gange waren , die erstin letzter Zeit zum Abschluß kamen .

Die Kurse der neuen Schnellzüge zwischen Würzburg und
Heidelberg bezw . Mannheim, sowie die hiermit zusammenhängen¬den Aenderungen und Verlegungen bestehender Züge find in
einem Nachtrag zum Fahrplanentwurfe zusammengestellt, der inden letzten Tagen den Herrn Mitgliedern des Eisenbahnratheszugesandt wurde.

Seine Excellenz der Herr Minister weist darauf hin , daßin der Zusammenstellung des Fahrplans die möglichste Berück¬
sichtigung aller Interessen sorgfältig in Erwägung gezogen wor¬den sei, und daß dementsprechend der Fahrplan nicht nur auf den
Hauptbahnen, sondern auch auf den meisten Nebenstrecken eine
Reichhaltigkeit aufweise , die im Vergleich zu andern Eisenbahnenein sehr günstiges Gesammtbild ergebe .

Herr Fuchs regt an , entweder im Wandfahrplan oder dochim Kursbuch diejenigen Züge, die Post führen, besonders kennt¬
lich zu machen .

Die Generaldirektion antwortet , daß die Kurse der
Bahnpostwagen seitens der Postverwaltung jeweils erst kurz vor
Beginn des Fahrplans mitgethetlt würden und im Laufe jeder
Fahrplanperiode vielfachen Aenderungen unterworfen seien .Die Ausnahme der Postkurse in die Eisenbahnfahrpläne würde
deshalb nur eine Verzögerung in der Fertigstellung und Ausgabeder Fahrpläne bewirken .

Seine Excellenz der Herr Minister erklärt , daß Geschäfts¬leute wohl nur Interesse hätten , die von ihrem eigenen Wohn¬orte abgehenden Züge mit Postbeförderung zu kennen , und hierüber
doch leicht bei den Postämtern sich orientiren könnten.Die Aufnahme der Postkurse könne in den Wandfahrplan
Nicht erfolgen , sondern höchstens als besondere Beilage zumKursbuch in Erwägung gezogen werden.

Herr Reichert beklagt die langen Aufenthalte mancher Zügein Oos und beantragt die Erbauung eines zweiten Gleises
zwischen Oos und Baden behufs Abkürzung dieser Wartezeiten,sowie die Errichtung einer Haltestelle zwischen Oos und Badenin Oosscheuern.

Seine Excellenz der Herr Minister erklärt, daß die Er¬
bauung eines zweiten Gleises zwischen Oos und Baden eigent¬
lich nicht zur Fahrplanberathung gehöre , sondern eine Budget-frage sei. In Oos dürfen die Uebergangszeiten zwischen den
Zügen der Hauptbahn und den Anschlußzügen nicht zu kurzbemessen werden mit Rücksicht auf den lebhaften Verkehr und
den im Sommer sehr starken Gepäckumschlag .

Unter den früheren Verhältnissen seien allerdings manche Ver¬
zögerungen dadurch veranlaßt worden, daß in Oos und Baden
je nur ein Gleis vorhanden war , das die ankommenden und ab¬
gehenden Züge gemeinsam benützten . Im neuen Bahnhof inBaden seien schon getrennte Ankunfts - und Abfahrtsgleise vor¬
handen und gleiche Anlagen auch für den neuen Bahnhof inOos vorgesehen , wodurch künftighin eine Besserung der Anschluß¬
verhältnisse — zugleich durch Führung doppelter Zugsausrüstung— allgemein möglich werde , wie solche theilweise schon in Baden
erzielt sei.

Die ganze Frage wäre bis nach Vollendung der Bahnhof¬umbauten zurückzustellen , umsomehr, als die Erbauung eines
zweiten Gleises große Kosten verursachen würde, da das Gelände
hierfür erst erworben werden müßte.

Die Errichtung einer Haltestelle in Oosscheuern könne jetzt
nicht in Aussicht gestellt werden, wobei von der Frage ganz
abgesehen sei , ob die Einschiebung einer weiteren Station
zwischen Oos und Baden den Interessen der Stadt Baden
entspreche.

Herr Frhr . v . Göler wünscht , daß diejenigen Züge, die nicht
ständig , sondern nur von einem bestimmten Tage an oder nuran Sonn - und Feiertagen Verkehren, im Fahrplan , namentlichim Kursbuch in recht auffälliger Weise hervorgehoben werden,wie dies im vorliegenden Fahrplanentwurfe geschehen sei - eswürde hierdurch für das Publikum manches Mißverständniß ver¬
mieden werden .

Seine Excellenz der Herr Minister erwidert, daß derartige
Züge im Aushängfahrplan durch doppelte Umrahmung kenntlich
gemacht seien - die gleiche Bezeichnung im Kursbuch anzuwenden,stoße wegen des beschränkten Raumes und des kleinen Drucks
auf Schwierigkeiten , jedoch solle die Anregung geprüft werden.

Herr Pfeilsticker beantragt die Einlegung eines neuen
Zuges Straßburg —Appenweier zur Herrstellung eines Anschlusses
nach Freiburg mit Schnellzug 11 , da die Abendverbindung
Straßburg —Freiburg zu wünschen übrig laste und von den
Straßburger Zügen 30 und 120 in Appenweier ein Aufenthaltvon mehr als zwei Stunden bis zum Schnellzug 11 vorhanden sei .Die Generaldirektion entgegnet, daß wegen Einrich¬tung eines Anschluffes von Straßburg an Schnellzug 11 früher
schon Verhandlungen mit der Elsaß Bahn stattgefunden hätten,die aber zu keinem Ergebniß führten - ein dringendes Bedürfniß
sei überdies nicht anzuerkennen, da Anschlüsse von Straßburgnach Freiburg an Personenzug 69 bezw . Schnellzug 9 und an
Personenzug 83 vorhanden seien, insbesondere auch Zug 30 aus
Straßburg in Appenweier Anschluß an Zug 79 Karlsruhe —
Freibnrg mit einer Uebergangszeit von 21 Minuten erreiche .

Herr Baum wünscht Früherlegung des Zugs 205 Speyer -
Heidelberg zur Herstellung eines Anschlusses an Zug 65 der
Hauptbahn, Herr Ettlinger hat den gleichen Wunsch wegenZugs 205 zur Erreichung des Anschluffes an Zug 21 der Oden¬
waldbahn.

Die Generaldirektion erwidert, daß eine Früherlegungdes Zugs 205 nicht möglich sei, weil sonst der Zug in Speierdie Anschlüsse von Schifferstadt und Germersheim nicht mehr

aufnehmen könne und in Schwetzingen den Anschluß vonZug 184 Karlsruhe —Mannheim verliere.Für den Verkehr von Schwetzingen sei im Fahrplan ein neuerZug 205 s. vorgesehen , der in Heidelberg 7 Uhr 40 MinutenMorgens — für Schüler -, Markt- rc . Verkehr Paffend — ein¬treffe und zugleich einen Anschluß an die Züge der Hauptbahnund Odenwaldbahn herstclle .
Herr Ettltnger begrüßt die Einlegung der neuen Personen¬züge zwischen Karlsruhe und Heilbronn über Eppingen undschließt hieran folgende Wünsche :
Berücksichtigung der Verbindungen der neuen Züge mitBruchsal -
Früherlegung des Zugs 244 Karlsruhe —Heilbronn zur Her¬stellung eines Anschluffes an den Schnellzug Hetlbronn—

Nürnberg -
Späterlegung des Zugs 248 mit Abgang von Karlsruhe nachP11 Uhr Abends, welche Spätverbindung besonders von Breitengewünscht werde -
falls letztere Verlegung nicht thunlich sei, Personenbeförderungmit einem Güterzug von Bruchsal bis Bretten im Anschluß anZug 86 Karlsruhe —Heidelberg.
Herr Schwtndt unterstützt diese Anträge und beantragt dieEinlegung eines Schnellzugs zwischen Karlsruhe und Heilbronnüber Eppingen.
Herr Frhr . v . Göler wird jede Verbesserung der Verbin¬dungen auf der Strecke Karlsruhe —Heilbrvnn gerne begrüßen,möchte aber vor allem den Dank des Bezirks Eppingen für dieEinlegung der neuen Personenzüge aussprechen.Herr I)r . Wilckens begrüßt gleichfalls die Einlegung derneuen Züge, da hierdurch auch die Wünsche der Stadt Heilbronnbezüglich Verbesserung ihrer Verbindungen mit Karlsruhe erfülltwerden.

_ (Fortsetzung folgt .)

Grotzherrogthuin Baden.
Karlsruhe, 28 . März.

: s : ( M t l i t ä r b r i e ft au b enw e s e n . ) Einer Einladungseitens des Ersten badischen Brieftaubenvereins „Merkur " inBaden folgend , versammelten sich Abgeordnete und Mitgliederder badischen Brieftaubenzuchtvereine in Karlsruhe behufs Grün¬dung einer Reisenvereinigung. Vertreten waren die VereineMannheim („Pfeil" und „Phönix" ) , Pforzheim, Karlsruhe („Blitz"),Rastatt , Baden („Merkur") und Lahr . Den Vorsitz führte HerrStadtrath Schweikert - Baden . Nachdem man sich über dieeinzuschlagende Reiserichtung geeinigt hatte , wurde die Bildungeiner Reisevereinigung einstimmig beschlossen. Zum geschäfts¬führenden Verein wurde der älteste badische Briestaubenzucht-verein „Merkur" - Baden gewählt , der sich in dankenswertherWeise zur Uebernahme der Geschäftsleitung und ebenso auchzur Ausarbeitung der Statuten bereit erklärte. Zur Berathungund Genehmigung der Statuten ist für Ostermontag in Badeneine Zusammenkunft in Aussicht genommen. Mit einem drei¬fachen Hoch auf den Allerhöchsten Protektor des Verbandesdeutscher Brieftaubenliebhabervereine, Seine Majestät den Kaiser ,und auf Seine Königliche Hoheit den Groß Herzog wurdedie Versammlung geschloffen. Die neugebildete Reisevereinigungwird den angeschloffenen Vereinen die pekuniären Opfer , die dieAbrichtung ihrer Brieftauben zum Nachrichtendienst erfordert ,etwas erleichtern und erscheint berufen, die Hebung des Militär¬brieftaubenwesens in Baden in hohem Maße zu fördern .* (Gesellschaft für Spinnerei und WebereiEttlingen .) Nach den Berichten der Direktion und des Auf-fichtsrathes auf der am letzten Donnerstag stattgehabten General¬versammlung beträgt der Reingewinn der Fabrik nach Abzug der! Abschreibungen , der statutenmäßigen Zuweisung auf den Reserve-
! konto , sowie der Tantiemen 345 954 M . 19 Ps . Auf gestellten! Antrag beschloß die Generalversammlung, hiervon auf den Er -! gänzungskonto 63 994 M . 19 Pf . und auf den Speztalreserve -konto 80 000 M . zu überweisen , während von den verbleibenden201960 M . eine Dividende von 6,4 Proz . an die Aktionäre ver¬theilt werden solle, welche sofort , und zwar für die Aktien ll.it . ^4 .mit 110 M ., für die Aktien llit . L , mit 55 M . an der Gesell¬schaftskasse, sowie bei den auf den Dividendenscheinenbezeich-neten Bankhäusern erhoben werden kann. Die Generalversamm -
§ lung beschloß ferner die Kündigung und Rückzahlung der 4^ proz.. Obligationen vom 1 . September 1890 im Restbeträge von^ 1 301 000 M . und an deren Stelle die Aufnahme einer neuenl 4proz. Obligationenanleihe von 2 500 000 M . bei der Filiale der! Rheinischen Kreditbank in Karlsruhe . Aus dem Mehrbetrag deri neuen Anleihe soll eine Vergrößerung der Fabrik um 8000? Spindeln und 360 Webstühle durchgeführt werden. Der gegen-
j wärtige Gesammtanschlag der hypothekarisch zu verpfändenden! Liegenschaften , Maschinen und Einrichtungen beträgt 5 647 445 M .! gegen 4 213 216 M ., welche der gekündigten Anleihe vom Jahre! 1890 verpfändet waren . Hierzu treten noch die obenerwähntenNeuerstellungen. Bei der hierauf folgenden Neuwahl des Auf-
. stchtsraths wurden gewählt die Herren : Rechtsanwalt vr . Blum -! Karlsruhe , Konsul Emil Müller -Karlsruhe , KommerzienrathHoltzmann -Weißenbach , Baron W. v . Rothschild -Frankfurt a . M .,Karl von der Heydt -Berlin, Louis Frowein -Elberfeld, Hermann: Wülfing-Vohwinkel .

7 Konstanz , 26 . März . Am 28 . und 29 . d . M . findet hierdie ordentliche Sitzung der Kreisversammlung statt . Ausdem uns freundlichst zur Verfügung gestellten Geschäftsberichtfür das Jahr 1897 heben wir hervor : Mit unserem hochver¬ehrten Fürstenhause hatte auch der Kreis Konstanz das Hin¬scheiden Seiner Großh. Hoheit des Prinzen Wilhelm vonBaden zu betrauern, Höchstwelcher in den Jahren 1865 bisi 1878 regelmäßig den Kreisversammlungen anwohnte und diese. in der Ehrenstellung als Präsident leitete . Zwei aus den Jahren' 1867 und 1870 rührende Kreis-Stiftungen , die Prinz Wil¬helm - Stiftung und die Prinzessin Wilhelm -Stiftung werden uns stets Anlaß geben , des in allen Schichtender Bevölkerung verehrten und geliebten Prinzen in Dankbarkeitzu gedenken. — Dhs Rechnungsergebniß des Jahres1897 ist ein sehr ungünstiges, beeinflußt durch die fortgesetzteerhebliche Steigerung des Landarmenaufwandes . Diesebetrug 153 323 M ., gegen das Vorjahr mehr 12 413 N . Da

die Staatsdotation auf Grund des Dotationsgesetzes vom 27.Dezember 1891 nur 115 000 M . beträgt, so ist in Berücksichtigungder außerordentlichen Einnahmen mit 1604 M . eine durch Um¬lage zu deckende Mehrausgabe von 36 719 M . entstanden, gegen24 595 M . im Vorjahre. '
Angesichts dieses Rechnungsergebniffeshat sich der Kreisausschuß unterm 10 . Februar d . I . mit einerPetitton an die Großh . Regierung und die versammelten Land¬stände gewendet , worin um die Bewilligung eines außerordent¬lichen Staatszuschuffes zum Landarmenaustvand gebeten wird.Obwohl die Steuerkapitalien des Kreises abermals eine Zu¬nahme von 7 299 376 M . ergeben und fast alle übrigen Posi¬tionen des Voranschlages beinahe gleich bleiben , ist zur Deckungder Fehlsumme des Vorjahres und zur Verstärkung des Be¬triebsfonds für den Landarmenaufwand eine Umlage¬erhöhung nicht zu umgehen , und zwar von 4,6 auf 5 Pfg .,wobei nur dann das Gleichgewicht hergestellt werden kann, wennschon für dieses Jahr ein außerordentlicher Staatszuschuß ge¬währt wird . Der Umsatz der Kreiskaffe betrug 1145245 M .Die Zahl der Geschäftsnummern der Kreisverwaltung ist von4930 im Jahre 1890 auf 8807 im Jahre -,1897 gestiegen .

'

Mine Rede des Kaisers.
(Telegramm.)

* Bremerhaven, 26 . März . Die gestrige Fahrt,die Seine Majestät der Kaiser an Bord des Lloyd¬
dampfers „ Kaiser Wilhelm der Große " in See machte ,verlief bestens trotz hohen Seegangs . Beim Diner brachteder Lloydpräsident Plate das Kaiserhoch ans . Der
Kaiser erwiderte , nachdem er für die Begrüßung
gedankt und seine Freude über das herrliche Schiff aus¬
gesprochen hatte , das ein Werk vaterländischen Fleißes sei :

„ Sie gedachten meiner Thätigkeit für die Erhaltungdes Friedens . Wenn mir vergönnt war , währendmeiner ganzen Regierungszeit dem Vaterlande den Frieden
zu erhalten , so schweift mein Blick zur Heldengestalt des
ersten deutschen Kaisers aus dem Hohenzollerngeschlecht
zurück, der mit Aufopferung seiner ganzen Persönlichkeitin unserem Heere das feste Bollwerk schuf, das uns bis
heute den Frieden erhalten hat ; denn nur unter den
Segnungen des Friedens kann ein Volk sich entwickeln. Wir
könnten diese frohen Stunden an Bord dieses Schiffes ohne

s diese Erhaltung des Friedens nicht verleben . Ich freue mich,gerade hier auszusprechen , daß wir in wenigen Stunden
dem Abschlüsse eines großen Werkes entgegensehen dürfen ,das beitragen wird zur weiteren Entwickelung und Größe
Deutschlands . Möge es dem aufstrebenden Deutschland
vergönnt sein , seinen Handel und seine Schifffahrt in
voller Blüthe zu entfalten . Möge es dem Lloyd vergönnt
sein , an erster Stelle mitzuwirken an diesem Ziele .

" Der
Kaiser schloß mit einem Hoch auf den Lloyd und die gutealte Stadt Bremen .

Alsbald erhob sich der Kaiser wiederum und sagte :
„ Es geziemt für uns , die auf einem deutschen Schiffe , das
den Namen „ Kaiser Wilhelm der Große "

trägt , auf einem
deutschen Meere schwimmen, an diesem Tage auch eines
Mannes zu gedenken , der meinem hochseligen Großvaterin oft schweren Zeiten seines Königsthums ein so treuer
Diener gewesen ist . In dankbarer Erinnerung seiner Ver -

! dienste um das deutsche Paterland bringen wir auch dem
Fürsten Bismarck , der heute sein sechszigjähriges
Militärdienstjubiläum begeht, ein volles Glas . Seme
Durchlaucht Fürst Bismarck Hurrah !

" Die Abreise des
Kaisers erfolgte heute Nachmittag 3 ft» Uhr .

Der spanisch -amerikanische Konflikt .
(Telegramme.)

* London , 27 . März . Das Reuter '
sche Bureau ver¬breitet folgende Meldung aus Washington : Nach positiven

Informationen beschließe die Regierung , wenn sie es nichtbereits gethan hat , Spanien zu eröffnen, daß die Lage
auf Cuba für das amerikanische Volk unerträglich ge¬worden sei und die Einstellung der Feindseligkeiten erfolgen
muffe . Man glaubt in Washington , daß in der Erklärungder amerikanischen Regierung für die Beendigung des
Krieges auf Cuba zwar kein bestimmter Termin angesetztist , daß aber auch die Regierung keine lange Frist odereine solche , die nicht unumgänglich nothwendig ist , bewil¬
ligen wird . In amtlichen Kreisen weiß man ferner , daßviele hohe spanische Beamte mit Einschluß der Ministerdes Konfliktes in Cuba in hohem Grade müde geworden
sind und gern eine Lösung derganzenFrage unterBewilligungder Unabhängigkeit Cuba 's auf der Grundlage einer Ent¬
schädigung annehmen würden . Dieser Plan wird durchdie Oppositionspartei im gegenwärtigen spanischen Kabinet
bekämpft , welche zur Aufrechterhaltung der Herrschaft über
die Insel die äußersten Maßnahmen verlangt . In An¬
betracht dieser Lage ist es unmöglich, vorauszusehen , wiedie spanische Antwort auf die amerikanischen Forderungenausfallen wird . .3



* Madrid , 28 . März. ES geht das Gerücht, die
Konservativen hätten die Absicht, vorzuschlagen, die

Truppen aus dem Innern Cubas nach der Küste zurückzu¬

ziehen , bis die Autonomisten und Separatisten einig seien.

Aber man glaubt nicht an eine Annahme dieses Vor¬

schlages. Die Lage auf Cuba hat sich übrigens sehr

gebessert (?) .
* Washington , 27 . März. Mac Kinley beabsich¬

tigt am Dienstag oder Mittwoch eine Botschaft an den

Kongreß zu richten , welche mit der Lage der Nicht¬
kombattanten auf Cuba sich beschäftigt und einen
Kredit von Million zur sofortigen Unterstützung der¬

selben verlangt . Mac Kinley wird gleichzeitig bei Spanien
anregen , es möge für seine eigenen dortigen Landsleute,
die von allen Mitteln entblößt seien , Fürsorge treffen
und dem Kriege in einer für die Cubaner befriedigenden
Weise ein Ziel setzen . Bleibe von Seiten Spaniens eine

derartige Aktion aus , so würden die Bereinigten Staaten

sich aus Gründen der Menschlichkeit gewaltsam in 's
Mittel legen. Mac Kinley glaube aber nicht , daß es

zu spät sej., um eine friedliche Lösung zu erreichen.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 27 . März. Seine Majestät der Kaiser

kehrte gestern Abend , von Bremerhaven kommend , in's

königliche Schloß zurück.
* Paris , 28 . März. Das „ Kleine Journal " meldet

von hier : In gut unterrichteten Kreisen wird versichert,
der Kafsationshof werde am Donnerstag das gegen Zola
ergangene Urtheil kassiren .

* Rom , 27 . März . Crispi reiste heute nach Neapel
ab . Die „ Italic " meldet, er werde sich nach Palermo
begeben , um seinen Wählern über fein Verhalten Rechen¬
schaft zu geben .

* London , 26. März . Bei der Ersatzwahl zum Unterhaus
in Maidstone wurde Cornwallis (konservativ ) mit 2214
Stimmen gewählt. Barker (liberal) erhielt 2 036 Stimmen .

* Belgrad , 27 . März . Die Skupschtina wurde
gestern aufgelöst . Die Neuwahlen werden später inner¬
halb der verfassungsmäßig vorgeschriebenen Zeit angeordnet
werden .

* Madrid » 26 . März . Die Ernte auf Cuba einschließlich
der Tabaksernte ist beinahe beendet . Das Ergebniß ist günstiger
als man erwartete.

* Madrid , 27 . März. Eine Privatdepesche aus
Manila besagt : Die Gendarmerie habe dort in einem
Hause 80 Separatisten überrascht , welche einen Hand¬
streich gegen Spanien vorbereiteten. Da die Separatisten

sich der Verhaftung widersetzten , hätte die Gendarmerie

Feuer gegeben , wobei zehn Personen getödtet worden

seien. Dem Vorfälle werde jedoch keine besondere Be¬

deutung beigelegt .
* Madrid , 28 . März. Die Wahlen zur Deputir -

tenkammer find durchweg ruhig verlaufen. Die re¬
gierungsfreundliche Mehrheit ist groß.

* Madrid , 28 . März . Eine halbamtliche Regie¬
rungsnote besagt , daß die Uneinigkeit der verschiedenen
Bevölkerungskreise Portoricos die Existenz der Jnsel -

regierung in Frage stelle. In den letzten Stunden ging
hier das Gerücht um , daß eine Regierungskrisis in Por -
torico ausgebrochen sei.

* Athe « , 28 . März. Der Marineminister hat
seine Demission zurückgezogen.

* Konftantinopel , 27 . März. Die Pforte richtete
neuerdings eine längere Zirkularnote an ihre Botschafter,
worin die Mächte um Regelung der Kreta - Angelegen¬
heit in einer den Wünschen der Pforte entsprechenden
Weise ersucht werden .

* Kairo , 27 . März. Gegenüber den amtlichen Be¬
richten über den Gesundheitszustand des Sirdar erfährt
die „ Agence Havas "

, derselbe sei wenig befriedigend . Die
Derwische scheinen entschlossen zu sein , keine Schlacht zu
liefern, sondern würden den Sirdar nur fortwährend be¬
unruhigen und seine Truppen zu erschöpfen suchen .

* New -Uork , 27 . März . Depeschen aus Port au
Prince besagen , auf Haiti herrsche eine schreckliche
finanzielle Krisis . Das Goldagio betrage 220 Proz .
Im Innern Haiti 's herrsche große Noth.

* Peking , 27 . März . Der russische Geschäfts¬
träger hat gestern das Üebereinkommen mit China über
die pachtweise Abtretung von Port Arthur und Talien -
wan und über die Eisenbahn nach Port Arthur unter¬
zeichnet. Kintschau bleibt chinesisch . Die Russen werden
aber in der Nachbarschaft einen Posten errichten . China
behält sich die Souveränetät über Port Arthur und
Talien -wan vor. Beide Häfen werden der Kriegsmarine
aller Nationen offen stehen . China hat beschlossen , Tun¬
sing in der Provinz Fokeng als Vertragshafen zu er¬
öffnen .

verschiedenes ,
s- Flensburg , 27 . März . (Telegr .) Infolge des Sturmes

und Hochwassers ist der Damm des Oher -Moores durch¬
brochen . Das ganze Moor ist überfluthet. Der Schaden ist
sehr bedeutend. Der Sturm hält mit rasender Gewalt an. Da s

Wasser steht hier bereits 1 ' /, Meter über dem normalen Stande
und steigt immer noch. Der Verkehr wird mittelst Booten und
durch Schiffbrücken aufrecht erhalten . Die Posten aus Dänemark
fehlen seit zwei Tagen .

s- Rönne , 27. März . (Telegr .) Der deutsche Schooner „Alma"
mit einer Ladung Cement ist heute Früh in der Nähe von
Svanike (Bornholm ) untergegangen . Bon den an Bord
befindlichen Personen ist Niemand gerettet worden.

s- Paris , 28. März . (Telegr .) Gestern ist Prinzessin Fran¬
cisco Cornelia von Joinville , Tochter des Kaisers Don
Pedro I . von Brasilien, nach zweitägigemKrankenlager an einer
Lungenentzündung gestorben .

s- St . John , 28 . März . (Neufundland .) (Telegr .) Der Robben-
Fischdampfer „Greenlano" ist gestern hier etngetroffen. Er hatte
die Leichen von 25 Mann der Besatzung an Bord , die
Leichen von weiteren 23 Mann mußten zurückgelaffen werden.
Die übrig Gebliebenen find fast erfroren . Am 21 . März wurde
die 54 Köpfe zählende Besatzung ausgesandt, um auf einem Eis¬
felde Robben zu jagen. Sie wurde jedoch vom Schneesturm
überrascht, der das Eis auseinander trieb . Nur sechs Personen
konnten sich retten .

Kroßyerzogtiches Koftyeater.
Spielvla «.

Dienstag, 29. März . Abth . 8 . 51 . Ab .-Borst. (Kleine Preise) :
„Der Bajazzo", Drama in 2 Akten und einem Prolog, Dich¬
tung und Musik von R . Leoncavallo, deutsch von L . Hartmann .
— „Coppelia ", Ballet in 2 Aufzügen von CH . Nuiter und A.
Samt -Leon , Musik von Leo Delibes . Anfang */,7 Uhr.

Kamiliennachrichlen .
Auszug aus dem Karlsruher Standeslruch-Kegister .

Geburten . 24. März . Julius , B - : Mater Weinheimer,
Kaufmann . — Rudolf Jakob , B -: Karl Gärtner , Gipsermeister.
Albert, B . : Albert Reichte , Sergeant .

Eheschließungen . 26 . März . Leopold Matz von hier,
Taglöhner hier, mit Rosine Klenk von Brettach . — Friedrich
Fischer von Berrenberg, Bierführer hier, mit Rosine Seher von
Kappel . — Karl Krumm von Enzberg, Fabrikarbeiter hier, mit
Amalie Ripp von Wöschbach. — Eugen Neuner von Pforzheim,
Fabrikarbeiter hier , mit Pauline Bieringer von Waldangelloch.
— Gustav Schönthaler von hier, Photograph in Straßburg ,
mit Albertine Merkel von Mannheim . — Wilhelm Irrig von
Aaisenhausen, Schlosser hier , mit Johanna Behringer von
Schwaigern . — Heinrich Heitbreder von Bielefeld, Schlosser
hier, mit Emma Glaser von hier. — Leopold Schneider von
Völkersbach , Ausläufer hier, mit Friederike Dautel von Cotten¬
weiler. — Maximilian Berlinghof von hier, Privatier hier, mit
Helene Wahl von Wiesbaden.

Todessälle . 24. März . Adolf Ehmüller, Ehemann , Bier¬
brauer , 39 I . — Friedrich, 11 M . 16 T ., V . : Stefan Nothets,
Reisender. — 25 . März . Luise, 47 I ., Ehefrau von Ludwig
Brenner , Hilfswagenrevident . — Gottfried Dietz, Witwer, Säger ,
57 I . — Anton Klein , Witwer, Privatier , 71 I . — Elisabeth,
6 M . 21 T ., B . : Friedrich Weber, Drehermeister. — Ursula
Martha Maria , 6T ., V . : Richard v . Chelius, Geh. Kabmetsrath

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz m Karlsruhe .

4 . ÄdtsaiM .
Verwandten und Be¬

kannten die traurige Mitthei¬
lung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unsere
liebe Frau , Mutter , Schwester ,
Tochter , Schwägerin,

AnuiMumWkbtt,
geb. Schindler ,

nach kurzer schwerer Krankheit
zu sich abzurufen. L 482 .

Um stille Theilnahme bittet
Name«« der HinreMirlienr » :

tzmik Weber,
Steuerkommiffärassistent.

Lus statt besaa -em Anzeige.
Breisach —Achern ,

27 . März 1898 .
Die Beerdigung findet Dienstag

Mittag 3 Uhr in Breisach statt.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

L 384 .2 . Nr . 3747 . Karlsruhe ,
ite SchlosserAdolf Albert Schleifer
hefrau, Bertha , geb . Hölzer zu Rint -
1m,ProzeßbevollmächtigterDr .Süpfle ,
agt gegen ihren genannten Ehemann
:mäß L .R .S . 231 auf Ehescheidung .
Die Klägerin ladet den Beklagten

ir mündlichen Verhandlung des Rechts-
ceits vor die IV . Civtlkammer des
roßh . Landgerichts zu Karlsruhe auf

Montag den 6 . Juni 1898 ,
Bormittags 9 Uhr ,

it der Aufforderung , einen bei dem
dachten Gerichte zugelassenen Anwalt
: bestellen .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
ird dieser Auszug der Klage bekannt
macht.
Karlsruhe , den 21 . März 1898 .

Ertel ,
erichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

Ladung .
L 444.2 . Nr . 9789. Walds Hut .

>er Landwirth Laver Bogelbacher
in Untermettingen, vertreten durch
aul Binkert in Waldshut , klagt gegen
:n Landwirth Kaspar Lüber von
Shningen , z . Zt . an unbekannten Orten
. Amerika, aus Werkverding, nütz-
Her Geschäftsführung vom 2 . Dezem -
w 1895 bis Juni 1897 mit dem An-
age auf Berurtheilung des Beklagten
lr Zahlung von 126 M . 22 Pf . und
7» Zins vom Klagzustellungstag an
ao labet den Beklagten zur münd-
Len Verbandluua des Rechtsstreits

Anlehe«
der Stadt Freiburg im Breisgau

3362 . Die Stadtgemeinde Freiburg im Breisgau hat z :°r
endgiltigen Deckung verschiedener in den letzten Jahren genehmigter
Kredite die Ausnahme eines Anlehens von drei Millionen Mark
durch Ausgabe von dreieinhalbprozentiger , auf den Inhaber
lautenden Schuldverfchreibnngen beschlossen und soll von den letzteren
vorerst der Betrag von 1 ^2 Millionen auf 2 . Mai d . I . veräußert
werden .

Etwaige Angebote auf Uebernahme dieser Stücke sind verschlossen ,
mit entsprechender Aufschrift versehen , an den Unterzeichneten Stadtrath
bis znm 1« April d. I , Bormittags LI Uhr , einzusenden,
um welche Zeit auch die Eröffnung der eingelangten Angebote statt¬
finden wird.

Die für die Begebung des Anlehens festgesetzten Bedingungen
werden von uns auf Verlangen abgegeben werden .

! Freiburg im Breisgau , den 16 . März 1898 .
Der Stadtrath.

H429 .2_ Or , Thoma ._ Mö rder .

!VlLM. IN8ril
am Lodensee. WL886k-li6i1an8tait . Schwei) 410 m.

8allkl1or1uw lür Nervtziikilmlr ?.
Heilfaktore« : Wafserheilverfahren , Elektrtcität , Massage , Gymnastik.

Rationelle Lebensweise . Terrainkurwege . Reizende Lage in großem seeumspül -
tem Park . Prospekt franko. Eröffnung : 27. März . L .321 .2 .

W - Besitzer und Arzt : vr. O .VUlimsnn.
vor das Großh . Amtsgericht zu Walds¬
hut auf

Samstag den 21 . Mai 1898 ,
Vormittags 9 -lO Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellnng
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Reich ,
Gertchtsschreiöerdes Gr . Amtsgerichts .

Freiwillige Gerichtsbarkeit
Namrnsiiudenmg

L,475. Karlsruhe , vr . James
Levy , geboren am 10 . April 1873 in
Magdeburg , Assistenzarzt in Heidelberg,
hat um die Erlaubniß nachgesucht,
seinen Familiennamen in „Bruno "
umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Woche« dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 24 . März 1898 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Aus Auftrag :

Dorner .
Dietfche .

L,474. Karlsruhe . Fabrikmeister
Wilhelm Vollmer und seine Ehefrau
in Schopfheim haben um die Erlaub -
ntß nachgesucht, den Familiennamen der

am 24. Februar 1878 zu Sallneck ge¬
borenen Maria Katharina Tscherter
in „Vollme r" umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 24. März 1898 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Aus Auftrag :

Dorner .
Dietsche .

! Erbrinweisung.
L,460.1 . Radolfzell . Die Witwe

des Landwirths Markus Maßler ,
Anna Marte , geb . Dietrich in Wangen,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemanns
gebeten.

Etwaige Einwendungen sind
binnen drei Wochen

geltend zu machen , nach deren unbe¬
nutztem Ablauf dem Gesuche stattge¬
geben wird.

Radolfzell, den 5 . März 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Ervkll-Aufrus.

L,462. Müllheim . Mathias Oett -
>lin , geboren den 9 . Februar 1860

dahier, z . Zt . sich an unbekannten Orten
in Amerika aufhaltend, ist am Nachlaß
seiner Mutter Katharina Agathe Oettltn ,

- geb . Gmelin hier, erbberechtigt und
wird aufgefordert, zum Zweck seines
Betzugs zu den Berlassenschastsverhand-
lungen sich

binnen fünf Wochen
bet Unterzeichnetem zu melden .

^ Müllheim, den 23 . März 1898 .
Großh . bad . Notar :

Steiger .
HanLelsregistereinträge.

L .398 . Nr . 14937 . Mannheim .
iZum Handelsregister wurde heute ein-
! getragen : ZuO .Z .308Ges.-Reg . Bd .VII ,
i Firma „Süddeutsche Bank " in
! Mannheim :

Die außerordentliche Generalver¬
sammlung vom 10 . März 1898 hat die
Erhöhung des Grundkapitals um weitere
3,000,000M - — drei Millionen Mark —
durch Ausgabe von 3000 auf den In¬
haber lautende Aktien zu je 1000 M .
beschlossen mit der Bestimmung , daß
die Ausgabe dieser Aktien nicht unter
dem Kurse von 100 erfolgen dürfe.

Mannheim , 21 . März 1898 .
Großh . bad. Amtsgericht III .

Mittermaier .
Nr . 5892 u . 5962 . Schwetzingen .

I . In das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde unter O .Z . 145 unterm Heuti¬
gen eingetragen:

Firma Quack L Münch , Cigarren-
fabrtk .n Hockenheim.

Die Gesellschaft hat sich aufgelöst , das
Geschäft ist mit Aktiven und Passiven
auf den bisherigen Gesellschafter Ale¬
xander Quack in Hockenheim überge-
gangrn , welcher dasselbe unter neuer
Firma weiterbetreibt.

II . In das diesseitige Firmenregister
wurde unterm Heutigen eingetragen:

a . Unter O .Z . 374 : Alexander
Quack , Cigarrenfabrik in Hockenheim.
Inhaber : Alexander Quack, ledig , in
Hockenheim.

5 . Unter O .Z . 373 : Firma Gustav
Co mb 5 , Engros -Geschäft in Cigarren
und Käse in Reilingen.

Inhaber ist Gustav Comb « in Rei¬
lingen: Derselbe ist verheirathet mit
Anna Maria , geb . Hoocker Von Reilin¬
gen seit 24 . Februar 1898 ohne Ehe¬
vertrag . L,280 .

Schwetzingen , den 14 . März 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schmidt .
L .396. Nr . 5164. Lahr . I . In das

- Gesellschaftsregister zu O .Z . 207 wurde
. eingetragen : Lahr er Ziegelei inLahr .
Der § 18 des Gesellschaftsvertrages

! wurde dahin abgeändert: Die Bestellung
! des Geschäftsführers unterliegt dem
^Beschlüße der Gesellschaft gemäß § 11
des Vertrages und bedarf keiner Ab -

i änderung des Gesellschaftsvertrages,
sondern nur der jeweiligen Anmeldung
znm Gesellschaftsregister . Als Geschäfts -

! sichrer ist an Stelle des Herrn Jakob
i Rogg , welcher diese Stellung aufgibt,

bestellt worden.
Nr . 5723. II . In das Firmenregister

zu O .Z . 125 wurde eingetragen : Firme
C . F . Huber in Lahr . Die Firma
ist auf Herrn Max Friedrich Hubei
übergegangen. Derselbe ist verehelich!
mit Lina Kaiser von Meissenheim . Der
Ehevertrag vom 30 . September 189(
bestimmt in 8 1/ daß jeder Ehetheil 5l
Mark in die Gemeinschaft einwirft, irr
übrigen aber aktives und passives Bei¬
bringen jeder Art ausgeschlossen Kleiber
soll .

Lahr, den 8 . März 1898.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mündel ._
Berwaltungsfachen

L.464. Amt Tauberbischofsheim

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Bermefsungs

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß mii
den Gemeinderäthen der betheiligter
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf den
Rathhause der betreff. Gemeinde anbe
räumt :

Für die Gemarkung Buch am Ahorr
auf Montag den 4 . April, Vormittags
9 Uhr.

Für die Gemarkung Oberbalbach
auf Mittwoch den 6 . April , Vormittags
9 Uhr .

Für die Gemarkung Marbach aü
Donnerstag den 7 . April , Mittags 1 Uhr

Für die Gemarkung Unterbalbach
auf Samstag den 9. April , Vormittags
9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievor
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt
daß das Berzetchniß der seit der letzter
Fortführung eingetretenen , dem Ge
meinderath bekannt gewordenen Berän
derungen im Grundeigenthum währeni
8 Tagen vor dem Fortführungstermir
zur Einsicht der Betheiltgten auf den
Rathhause aufliegt ) etwaige Etnwen
düngen gegen die in dem Berzetchnißvor
gemerkten Aenderungen in dem Grund

amten in der Tagfahrt vorzutragi
Die Grundeigenthümer werden glet

zeitig aufgefordert , die seit der letzt
Fortführung in ihrem Grundetgenthr
etngetretenen, aus dem Grundbuch nt
ersichtlichen Veränderungen dem Fo
fnhrungsbecumen in der bezeichnet
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in i
Form der Grundstücke eingetretenen B
Änderungen sind die Vvrgeschrieber
Handrtfse und Meßurkunden vor i
Taafahrt bei dem Gemeinderath oi
in der Tagfahrt Lei dem Fortführung
beamten abzuaeben, widrigenfalls i
selben auf Kosten der Betheiligten v
Amtswegen beschafft werden müßten

Tauberbischofsheim, 25. März 188
Der Großh . Bezirksgeometer :

Duffnir .

Druck und Verlag der G . Tr - un jchen ZokbuHLrASeret in DrrSruSe ,
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